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Stimmzettel 5 


für die Sandidaten der Liberalen, Kerren 
Rickert (Stadt Danzig) und Drawe 
(Landkreis Danzig) find zu haben im 
Wahlbureau Kundegaſſe 83 und in der 
&rpebition der „Danziger Zeitung“. 


Zelegr. Nachrichten der Danziger Zig. 
Men, 15. Jebr. Das „Fremdendlatt“ erklärt, 
von unterrichteter Seite wird beſtätigt, die An- 
weſenheit des Grafen Hartenan habe nur den 
zweck gehabt, dem Kaiſer für die Aufnahme in 
den rreichiſchen Gtaatsverband zu danken. 
Die Meldung, Graf Hartenau werde demnächſt 
das Commando eines Regiments erhalten, fei 
durchaus unbegründet. 
Drag, 16. Febr. Eine vom Club der Jung- 
0 Hit in Pardubitz auf den 2. Mär; einde. 
ene Derſammlung, in welcher über die 
politiſche Situatlon beraten und ein Bortre 
über die nationale Bedeutung von Johann Hu 
1 werden ſollte, iſt von der Behörde ver⸗ 


worden. 
Bolosca, 16. Februar. Nach dem heute Bor- 
mittag über das Befinden des Grafen Audrefln 
ausgegebenen Bulletin hatte der Kranke in Foige 
ſtarker Schmerzen eine vollkommen ſchlaflofe 
Nacht; der Appelit mangelt gänzlich und die Kräfte 
haben abgenommen. 

Naris, 16. Februar. der Sroßfürſt Georg 
Nichallowliſch iſt hier eingetroffen. 

Das „Echo de Paris“ kündigt die Ergänzung 
einiger Gar niſonen an der Oftgrense an in 
Folge der Büdung der neuen deuiſchen Armee- 
corps. 

Fect, 16. Februar. dem „Figaro“ zufolge 
hätte ſich Narſchall Mac Mahon bei dem Marguis 
Beauvoir eingeſchrieben, um den Heriog von 
Orleans ju feiner Faltung zu beglückwünſchen. 

don, 16. Februar. Die Helegirten der 
Vereinigung der Bergarbeiter von Groß 
Britannien beſchloſſen in einem geflern hier ab- 
gehaltenen Meeting eine allgemeine Lohnerhöhung 
von 10 Proc. vom 15. März ab ju verlangen. 

Nom, 16. Jebr. König Lumbert hat für ein 
der Familie Cetroli in Pavia zu erxrichtendes 


zu ſchaͤtzen wifſen, nachdem man 3. B. im Der 
„„Kreuzeltung“ die Rede des Herrn v. Trehohchae 
für die Candidatur Irmer gelefen hei. Herr 
5. Treniſchke iſt empört darüber, daß die -Natiomat- 
liberglen und Freiconfersetiven Mh gegen die 
Wahl von Leiten wie Stöcker, Irmer u. f. w. 
empören. 

„Denn es“, ſagte er u. a., „den Nationallibersken 
Bein Vergnügen macht. Conservative zu wählen, glauben 
Ste, daß es mir Vergnügen Se Würde, einen 
Mann von der Farbe ber „Nationalgeitung““ when 
8 müffen? Ich wäre doch nur in der Lage, zu Jagen: 

iefer Biedermann iſt das geringere Nebel.“ 

Die „Nat, Ztg.“ hat bekanntlich die Wahl von 
Jammerſtein in Bielefeld als einen Selben 
der Nationalliberalen bezeichnet. Herr v. Treiane 
aber tagt: 

„Es eine Unehrlichkeit, ſagen: hier in ein 
Mann, von dem wir nichts wiſſen wollen. Man Kerf 
doch den verbündeten Parteien nicht zumuthen, 
Selbſtmerd zu bege dadurch, daß man fie veran- 
laſſen will, ihre beften Elemente ausm en, dd 
diefe Zumuthung unzweifelhaft von den Nationel- 
liberalen und Freiconfersativen ausgesprochen worden“ 

In feinem Kerger ſpricht Kerr v. Treieſchne 
ſogar von unſerem löblihen Preßburean ais 
von einem ſolchen, weiches ſich von den Regen 
des Kinſtandes und der Geredligheit fiets weiter 
zu entſernen pflegte als irgend ein anderes, aus- 
genommen das halferlih Königliche Preßburenn 
in Wien. Er rief aus: 

„Mas haben dieſe Ritter, die hinter dem Strauch 
Beten: die ihre eigenen e Namen aus 

einfachen Grunde verbergen, weil He ſie in guter 
Geſellſchaft nicht nennen durften, zu fehimpfen auf ehr⸗ 
liche Leute und königstreue Männer zu verk ? 
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nd gehetzt worden wie von Schweiß hunden, a 
en Mann dreſſirt find u. f. w.“ 

Mer hätte geglaubt, daß Herr v. Treiiſchke, 
der freilich einer der erſten war, ſich ü der bie 
Hoſen verkaufenden Jünglinge außzuhalzen, 
ſchließlich noch in der Seſellſchaft der Kereen 
Stöcker, Fammerſtein und Irmer auf die Bühne 
treten werbe? 


Getreideeinfugr 1888, 

Nach ben neueſten ſtatiſtiſchen Kusweiſen über 
den deuiſchen Handel mit dem Austande Kat 
Deutſchlands Getreldeeinfuhr im Jahre 1889 einen 
Umfang wie kaum je zuvor erreicht. Es find 


Zahl vorhanden und nicht länger Luft und 
Neigung haben, den undankbaren und hoch 
müthigen Conſervativen Vorſpanndienſte zu 
leiften. Ihre Stimmen werden nicht vergebſſch 
abgegeben werden; denn auch ſie fallen in die 
Wagſchale, wenn das Seſammtreſultat aufgef ut 
und die für die Liberalen in ganz Deutſchland 
abgegebenen Sümmen zuſammengeſtellt werben, 
und dieſes Geſammtreſultat iſt ja bekanntlich ein 
viel beſſerer Sradmeſſer für den Volks willen, als 
die von To vielen Zufälligkeiten und Neben- 
umſtänden abhängige Zahl der Mandate, weiche 
den einzelnen Parteien zu Tyeil werben. 
Möge man nun nur die kurze Spanne 
Zelt, die uns noch von der entſcheidenden 
Stunde trennt, noch benutzen zu ener giſcher 
emſiger Arbeit und ſich berfeiben mit dem ganzen 
Eifer hingeben, der dem Ernſte des Kugendl as 
1 ft, Dann wird es an Erfolgen n ht 
5 N 


Möge man ſich bezüglich der wirkſamen kleinen 
Agitstionsarbeit namentlich eine Partei zum Mufler 
nehmen, die offenbar an Eifer und Negſamkei in 
der Wahlarbeit diesmal allen voran iſt, die focial- 
demokratiſche. Aus Berlin J. B. wird uns gon 
geſtern geſchrieden: 2 

„Den letzten Sonntag vor dem Wahltage 
daben die biefigen Soclaldemokraten benuht, 
um in ſämmtlichen ſechs Wahlkrelſen ga “ 
zeitig in über 100000 Exemplaren einen Wah- 
aufruf für ihre Candibaten zu verbreiten. Ob 
die Koffnung, welche Herr Liebknecht in feiner 
letzten Berliner Rede ausgeſprochen hat, daß die 
Berliner Socialdemokraſſe außer den b 
Mandaten, welche fie bisher ſchon inne hat, nod 
weitere erobern werde, ſich erfüllt, iſt trotz der 
Zuverſicht, mit der die Socialdemokratie bier 
auftritt, ſehr zweifelhaft. So viel freilich ſieht 
feſt, daß die ſocialbemokratiſche Agitation in den 
biefigen Wahlkreiſen ſich vor derjenigen der an- 
deren Parteien durch außerordentliche Regſamkelt 
auszeichnet.“ 5 

lber nicht nur aus den Hauptflädten, auch aus allen 
Ecken und Enden des Reiches, ſelbſt aus ſolchen 
Gegenden, wo man bis her die Soclaldemokratſe 
nur dem Namen nach kannte, kommen Berichte 
von dem Kuftauchen rühriger Aglatoren. Ruch 
aus mehreren kleinen Slädten und 
unferer Provinz gehen uns Meldungen über 
geradezu großarlige Wahlarbeſten diefer Partei zu, 


reichten Nachweiſungen über die wegen Miß 
handlung erfolgten 1 an. Indeſſen 
wird man. fih erinnern, daß dei der zweien 
Berathung des Milttäretats, als der Abg. Richter 
über die Mißhandlung von Lehrern während 
ihrer Militärzeit Klage führte, auch von nicht 
freiſinniger Selle der Arlegsminiſter angegangen 
wurde, durch eine allgemeine DBerfügung den 
Mißſtänden, die hier von keiner Seite geleugnet 
wurden, ein Ende zu machen. Eine inbirecte 
Wirkung dieſer Berhandlungen wird man in der 
Cabineisordre vom 6. Jebruar ſehen müſſen. 
Daß das entſchiedene Eingreifen von böchſter 
Stelle nicht ohne Wirkung bleiben wird, iſt ja 
mit Sicherheit zu erwarten. Wünſchenswerig 
aber wäre es doch, daß wenigſtens bezüglich der 
Fälle von Nifßhandiungen, weiche zur öffentlichen 
Renniniß und Non gelangten, auch bie Be- 
ſtrafung ber betr. Militärperfonen öffentlich be⸗ 
som N Bine In el ya Reids- 
agsſitzung er Kriegsminiſter ber con- 
Ratirt, daß ſtrenge Beſtrafungen erfolgt feien. 


derun 
von der ſeit langen Jahren geplanten Reoifion 
des Militärſtrafgeſetzes und des Militär gerichts⸗ 
verfahrens zu erwarten fein. daß die lee 


heit dieſes 
Disciplin verträglich iſt, beweiſt an ſich ſchon der 
Um ſtand, in die Feimlichkeit des Ber ⸗ 
fahrens nicht beſteht. Die Neviſton des Gtraf- 
verfahrens würde auch inſofern eine weſentliche 
Renderung herbeiführen, als die Milttärperfonen 
von der Furcht befreit würden, daß fie im Fall 
der Klage über Mißhandlungen anderweitige 
Unannehmlichkelten erfahren könnten. Der Kriegs- 
miniſter hal bekanntlich gerade bezüglich der Be- 
handlung, welche Lehrer erfahren haben, darauf 
aufmerkſam gemacht, daß der vorſchriſtsmäßige 
Weg der Beschwerde in ben ſeltenſten Fällen be- 
ſchriten werde. uch dem würde abgeholfen 
werden, wenn die Beſchwerdeführer durch das 
Verhalten der Vorgeſetzien die moraliſche Garantie 
erhielten, daß ſie nachher vor der Nache der be⸗ 
theiligten Vorgeſetzten geſichert ſeien. Vor der 
Hand ig en de na 3 
srbre, welche wen 8 en don orte namlich von den fünf Saupigetreldearien einge- 
ſo daß es ſcheint, als ob in dieſer Rihm ‚gelegten jeRemehihen Mißgandlungen Unter- führt worden: 4 f n 
manch deter nella gen bevor ſtanden⸗ Siſere ere die de een eee a 
man dieſem Beilplel nach; dann werden auch mit großer Beftieblgung aufgenommen werden. 
Die Derbendlungen des Staatsralhes. 


. 9 vom" ih ae und Ex 
nur unfere nen ehaupien, jondern 
zahlreiche neue hinjugersinnen 5 ver Neichshanzler hal Bert daran gelegt, den 
e e Sera e e 
ung a urch g e er 
Ne € vdre über die Soldatenmißhand⸗ der von ihm nach der Ansprache des Kaſſers 


lungen, 
k etreff gelprochenen Worte zu ergänzen. Danach hat ber 
Merge Ante geber in der Reichskanzler, wie ſchon telegraphiich mitgetheilt, 
vente Inhalt bereits am Sonnabend teie- geſagt: 


9 
72 taal wird dem Befehl Ew. N 
n . vufammentieien 


ich habe aus den wis en den toi den und von dem Ergebniß feiner Berathungen Ew. Ma- 


Generalen eingereichten Nachweiſungen über die Be- en ee 


Wenn auch ſonſt nichts, ſo erfährt man doch 
ſtrafungen wegen Mißhandlung Untergebe > 
daß dis Venaawungen e Drdre 99 5 Februar lan aus dieſen Worten des Reichskanzlers, daß der 


noch nicht durchweg in dem Geiſte aufgefaßt und ge- | Kater nicht, wie vermuthet wurde, auch an den 
bend hab 8 120 dem fie is La find, In Kusſchußberathungen Theil nehmen wird. Die 
meiner Armee ſoll jedem Goldaten eine geſeiliche, ge- | mit dem Schleier des tiefiten Beheimnifjes ver ⸗ 
rechte (im Telegramm ftand irrthümlich „gerichtliche“. hüllten Dorlagen für den Staatsrath beſteten in 
D. N.) und würdige Behandlung zu Theil werden, weil | einer langen Reihe von Fragen, deren gutachtllche 
eine ſolche die weſentlichſte Grundlage bildet, um in Beantwortung von dem Staatsrath erwartet wird. 


demſelben Dienſtfreudigkeit und Fingebung an den ee 

Beruf, Liebe und Dertrauen ju den Vorgefehlen zu Herr v. Treiiſchze aus Stöckers Schildiräger. 
wecken und zu förbern. Treten Fälle von ſorigeſetzten Die Sonnabend. Abendnummer der „National- 
zeitung“ enthält folgende Mittheilung: 


ſuſtematiſchen handlungen Untergebener hervor, 
„Prof. v. Zreitihhe hielt geſtern in der vom 


12 aben a. die commandirenden Generale bei Ein- 
fen bie Beronlorkiung mecgelheſter "Bari: | con dale aa Mahtzerein des mein Reiäsians- 
wa reiſes na m Keyaura nigsho n N 
chigen trifft, und was ihrerfeits gegen denſelden er e einen Vortrag, indem er 
Kent für die Wahl des Oberlehrers Dr. Irmer 
utrat.““ 
Die bedeutungsvolle Kürze, mit der die „Natio- 
nalzeitung“ dieſen Vortrag des einſt fo gefeierten 
Prof. v. Treitſchue ad acta nimmt, wird man erſt 
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a ein, wobei 31 Arbeiter. yer- 

ia) wurden. — Bisher find 2 Todte und 
0 b aus den Trümmern hervorgezogen 

abon, 16. Februar. Der frũ Min 

Are Eorvo iſt geſtorben. 5 Pr 

BWeaihingten, 15. Februar. Der Congreß kat 
den Amendemenis des Senates zu der Vorlage de⸗ 
treffend die Erhebung eines Eingaugszolls von 
50 Proc. auf ſeidene Bänder zugeſtimmt. 


Politiſche u 5 
Danzig, 17. Februar. 
Die Wahlbewegung 

iſt nunmehr auf ihrem Höhepunkte angelangt. 
5 Auf die Wahlen, und nur auf dieſe concentrirt 
ſich in dieſen Tagen alles politifche Intereſſe. Die 
Würfel ſind im Nollen und noch in dieſer Woche 
ſoll die Entſcheidung fallen. Alles iſt rüſtig bei 
der Arbeit, um den Sieg zu erringen, und wir 
verzeichnen mit großer Genugtuung die That⸗ 
ſache, daß auch in unferer Provinz die Frei- 
ſinnigen in mehreren Wahlkreiſen ſich noch in 
letzter Stunde auf dem Kampfplatze eingefteilt 
baden. wie in Neuſtadt, in Di. Krone. 

n Schlochau und Berent. „Spät kommt 
Sr, doch Ihr kommt“, und wenn auch 
ier niemand an dle Erwerbung eines Mandats 
. denken hann, fo wird doch ein erfreulicher Sieg 
ſchon dann als erfochten 10 betrachten ſein, wenn 
n dieſen Kreiſen, wo die Sreifinnigen bisher 
meiſt nur gan; im Verborgenen büßten, der 
Beweis geliefert wird, daß fle in reſpeciabler 
BBP .. ——— 1 


TTT 
Concert. 


In dem geſtrigen vierten Abonnements Concert 
machten wir die Bekanntschaft der Pianiſtin 
Jräulein Clozülde Kleeberg und erneuerten jene 
der Geigerin Frau Roeger- (früher Fräulein Marie) 
Soldel. Der letzteren war in Beireff der Aus- 
waz ihrer Stücke der bei weitem gewichlgere 
Theil der ſoliſtiſchen Leiſtungen zugefallen, infofern 
das Rondo aus dem E. dur- Concert von Dieuxtemps, 
das große Adagio von Spohr und das Bolero 
von Saraſate auf der höchſten Stufe der 
Anforderungen an die Dirtuoſität des Spielers 
fliehen, ohne deswegen geringe Anforde 
rungen an das natürliche Ausbrucks vermögen 
zu machen. das Seeienvolle und das Geiſtreiche 
im Kus druck das Elegiſche und das Feurige, das 
Schwärmeriſche wie das Muth willige ſtehen 
Jrau Roeger-Soldat nach wie vor gleichmäßig zu 
Gebot, es ift ein echt fübdeutfhes Blut, das in 
ihrem Vorirage pulſirt. Nach der Seite der 
bänoliſchen Aufführung offenbart ihr Spiel die 
hödfte Tüchtigneit der Schule in Bezug auf 
Agel Klarheit, Bolubilttät: ihr Ton und ihr 
poll Weſen bevorzugen nicht eben das Hohe, 
5 nöfcendente, Heroiſche, das iſt indeſſen 
Aus 755 Stücke, die fie allein vortrug, 
a e nöthig. Dieuxtemps will daſelbſt feinen 
ſeelen elegiſch, model, witzig, Spohr will ihn 
= 1851 und zart, Saraſate muthwilig und 
as Beni; das letztere Stück ſtard am Ende 
die e und es wollte der Spielerm, 
8 r peinliche Summen vor dem Publikum 


fuhr gelrennt, fo daß die Einfuhrzahlen 
auch ſehr beträchtliche Mengen Getreide ent⸗ 
hielten, welche nur zum Tranſſt oder für die 
Zwecke des Getreide-Exporthandels nach Deulſch⸗ 
land gekommen waren. In den jetzt aufgeſtellzen 
Zahlen Können als Tranfitwaare nur die Mengen 
angeſehen werden, welche auf zollfreie Mühlen 
lager zur Verarbeitung für den Export genommen 
werden; von der Einfuhr des Jahres 1889 ge- 
hören dahin 2798699 Doppelcir. Jür den 
deuiſchen Conſum felbft if deshalb wahrſcheinlich 
im letzten Jahre mehr Getreide vom Kus lande 
bezogen worden, als in irgend einem früherer 
Jahre, obwohl die Gingangszöke für die aufge- 
auch nicht verfäumen dürfen hervorſu⸗ 
heben, daß das grazisſe op. 16 bis 

die verklingenden Paflagen am Schluß, die wohl 
ſich etwas klang poeliſcher ausbreiten ſollten, 
dabei vollauf zu feiner pikanten Wirkung Ram. 
Der Vortrag der Intereffanten G-moll - Ryapfodie 
von Brahms war techniſch ſehr ſchön und äſihe⸗ 
liſch ohne Fehler, hervorragende Eigenſchaflen in 
Anſchlags⸗Jeinhelt, an Sinn für die Poeſte des 
Klavierklanges und anſchmiegender Gewandttzeit 
der Kuffaſſung entwickeite Fräulein Rleeberg in 
dem echteien' ſchen ſalonmäßigen Balſe-Imprompin, 
in deſſen Melodie im Mitteiſatz ädrigens das 
Quartenintervall ſchon beginnt feine etwas be⸗ 
denkliche moderne Rolle zu ſpielen; alles ferner, 
was die Petite Etade ven Wioszhomshi an 
Brillanz erfordert (und ſonß erfordert fie nichts, 
wurde mit vollkommener Klarheit und dem 
entſprechenden Grabe von Bravour dargeboten; 
in der freundlich zugegebenen ſchönen Des-dur- 
Prelüde von Chopin aber, namemlich in dem 
düſteren Mittelſage — Liszt ſpricht von einem 
Trauerzuge von Mönchen, die im Kloſtertzof 
einen der Ihrigen begraben — liegt objeelid mehr. 
als ſubjectiv herauskam. Nach dem Sehörten 
zu urihellen, iſt der vom Spleler bei vollkomme⸗ 
ner Accurateffe weiter nicht ſehr abhängige 
Mendelsſohn und feine Geiſtesverwandien (wie 
Kaff) und das Modernste das Gebiet, auf welchem 
Irl. KRieeberg ſich am intereſſanteſten und mit 
dem meiſten Glück bethätigte. Beiden Dames 
lohnte das Publikum mit reichlichem Beifall und 
Hervorruf. Dr. CE. Fuchs. 


negativen Seite noch durch das undegreifliche 
Kecelerande nach der Fermate zu im Thema bes 
erſten Satzes, durch die unglaubliche Keußerlich⸗ 
keit des Portrages und die viel zu ſchnellen 
Tempi im Andante-Gag mit den Barlationen, 
Wo das Indiriduum zurücktritt, alſo im Enſemble⸗ 
Vortrag, müſſen aber vollends alle zur Zeit 
berrſchenden Mängel der Vortragskunſt, muß 
heute die todte Regel zum Ausdruck gelangen, 
wo nicht ſehr ſtarne Naturen dem entgegen- 
wirken, — darüber verlohnt es nicht mehr, zu 
reden. Ueber den indiolduellen Werth der Pianiſtin 
Fräulein Clonilde Kleeberg im Solo-Bertrage 
können wir aus der Reihe. von meiſt kleinen 
und äſthetiſch kaum mißzuverſtehenden Stücken, 
bie fie vortrug, ein vollländiges Urtzeil 
uns nicht recht bilden; von duftiger Sauber- 
keit des Spieles wäre viel zu rühmen, von 
freier @entalität und Naturgewalt müßten wir 
nicht erſt vor Kurzem an einer Klavlerſpielerin 
fo viel erlebt haben, um nicht zu bemerken, daß 
ſolche Eigenſchaften ſich Bier nicht geltend machten. 
Auch der Technin der Spielerin ſchien bei 
allen Vorzügen der Nüaneirung eine höhere 
Entfaltung von Fülle und Nacht verſagt, die 
Accorde in dem Stück, Brillen” lleßen mindeſtens 
an den jedem Klavlerſpieler freilich als ſchwer 
bekannten Stellen Deutlichkeit und Kraft der 
Mittelſtimmen vermiſſen, und man wird dieſes 
Stück, ſowie „Des Abends” von Schumann und 
die Caprice op. 16 von Mendelsſohn auf einer 
Conſervatoriumgs - Schlußprüfung kaum weniger 
gut geſpielt verlangen und hören: einen indi⸗ 
viduellen Reiz hatten fie nicht, wenn wir 


mit der äußeren Birtuoſttät zu glänzen. Ueber. 
treffen. wurden unſere Erwartungen nach der 


0 


führten Setreidearten ſich auf ca. 20— 5 pet. 
vom Werthe der Waare ſtellien. 


Die Stellung der Schweiz und Frankreichs zur 
internationalen Ardbeilerſchuzconferenz. 
Ueber den Stand der Verhandlungen betr. die 
internationale Arbeiterſchutz⸗Conferenz ſcheint auch 
in den betheiligten Kreiſen eine gewiſſe Unſicher⸗ 
heit zu beſtehen. 
Der Bundesrath hat, wie aus Bern telegraphirt 
wird, am Freitag feine Antwort an deutſchland 


Arbeiterſchutzconferen ſeſtgeſtellt. Der Bundesrath 
erkennt darin an, daß das Vorgehen Deufſchlands 
nicht bezweckt, der Berner Conferenz entgegen- 
zutreten, ſondern geeignet iſt, die Löſung der⸗ 
jenigen Fragen, zu welcher die Schweiz die Ini⸗ 
kiative ergriffen habe, zu beſchleunigen. Obwohl 
grundſätzlich mit dem Vorgehen der deuiſchen 
Regierung einverſtanden, erſücht der Bundesrat 
bieſelbe doch um nähere Mitthellungen über die 
Form, in welcher die Conferenz abgehalten werden 
ſoll, ſowie über das Datum und das Programm 
für dieſelbe. ; 
Dae „Memorial diplomatique“ in Paris äußert 
bezüglich der Einladung zur Gonferenz, die fran- 
zöſiſche Regierung wolle, bevor fie eine Ent. 
ſcheidung treffe, noch abwarten, od die Schweiz 
ihre Einladungen für die Berner Gonferenz auf ⸗ 
recht erhalte; ferner glaube die Regierung mit 
den zur Berner Conſerem geladenen Gabineiten 
einen Meinungsaustauſch über die zu formulſrenden 
Referven und etwa erwünſchte Abänderungen bes 
Lonferemprogramms vornehmen zu ſollen; es 
wäre alſo voreilig zu behaupten, Frankreich 
werde die Einladung Deutſchlands zur Confer enz 
ablehnen. 
Die „République frangaiſe“, das hervor- 
ragendſte Organ der Opportuniſten, ſagt, die 
Initiative des deulſchen Kalſers in der Arbeiter- 


frage ſei ein wichtiger Akt, der Frankreich die 


Pflicht auferlege, den Problemen eine deſtändige 
Aufmerkfamkeit zu widmen. 


„Berſtärkung der Wißmann'ſchen Schutztruppe. 


In den nächſten Tagen, ſpäteſtens am 23. ds., 


gehen, wie die „Poſt“ berichtet, unter Führung 
des Premlerlieutenants Scherner der Lieutenant 
von dem Kneſebeck, der Aſſiſtenzarzt Dr. Buſch⸗ 
hoff. 15 Unteroſſthlere und 8 Lazareihgehllfen zur 
. Fer des Majors Wißmann nach Zanzibar 
ab. Der Transport geht vorläufig nur bis Suez, 


von dort aus ſollen erſt 600 Sudaneſen für die 


Schutztruppe angeworben werden. die Ein- 
mae n der beutſchen Nannſchaft erfolgt dieſes 
5 m in Marſeille, ſondern in Genua ober 
Neape 


Die Orleans in Spanien. 

Wie man der „Indép. beige” meldet, ſollen 
die Regentin und die Regierung entſchloſſen fein, 
be Sufammenkünfte der Orleans auf [pant- 
chem Boden nicht mehr zu dulden. Schon 1887 
Hat Sagaſta den Herzog von Montpenſier wiſſen 
daffen, daß die Mitglieder des Fauſes Orleans 
dich bei ihm nicht verſammeln dürften. Damals 
fügte ſich der Herzog, diesmal aber veranlaßten 
ihn die Ereigniſſe in Brafilien, die Orleans um 
ſich zu vereinigen. Die ſpaniſche Preſſe iſt übrigens 
allgemein der Anſicht, daß in dieſer Derfamm- 
kung die „That“ des Herzogs von Orleans be- 

ſchloſſen worden je. — Am Donnerſtag iſt das 
Teſtament des Ferzogs von Montpenfier eröffnet 
worden. N beide Kinder, äfin 
migen Bortheilen. das nachgelaſſene vermögen 
beträgt 200 Millionen Peſetas (Franken); da⸗ 
neben beſitzt die Wittwe noch ein Der mögen von 
100 Millionen. 
Zum Reglerungswechſel in Zanzibar 
wird der „N.-3.“ noch geſchrieben: Man wußte 
bereits ſeit dem Juni v. J., daß der jetzt zur 
Regierung gelangte neue Sultan von Zanzibar, 
Sebid All, mit Herrn Portal, dem britiſchen 
Seneralconſul, verkehrte, daß er mit Bakaſchmar, 
dem bekannten fanatiſchen Führer der Araber- 
Partei, in vertraute Beziehungen getreten war, 
nachdem Bakaſchmar auf deutſches Andrängen 
ſeitens des fo plötzlich verſtorbenen Sultans 
Senid Khalifa aus feiner Stellung als oberſter 
Rathgeber entlaſſen war. Man wußte ferner, 
daß in letzter Zeit rührige Beziehungen zwiſchen 
der europäerfeindlichen Araberpartei in Janzibar 
und Maskat unterhalten wurden und daß dem 
Sultan Genid Khalifa von dieſer Partei feine 
Annäherung an Deutſchland, wie fie ſich in der 
Heſandtſchaft des vorigen Jahres ausdrückte, 
ſchwer verübelt wurde. Die engliſche Diplomatie 
ſcheint es auch diesmal verſtanden zu haben, die 
Kataſtropge zu ihren Bunften zu wenden. Es 
wird, wie an dieſer Stelle ſchon bemerkt worden, 
deuiſcherſeits in den oftafrikanifchen Angelegen- 
heiten mehr als je der Wachſamkeit und Ent⸗ 
ſchloſſenheit bedürfen. 
Deutſchland. 

It. C. Berlin, 15. Februar. Wir haben bereits 
erwähnt, daß der Staatsrath ſich möglicherweiſe 
auch mit der Prüfung der Neviſionebedürſtigheit 
einiger Beitimmungen der Gewerbeordnung, 
namentlich in Tit. VII, werde zu befaſſen haben. 
In dieſer Beziehung iſt zu bemerken, daß ſich die 
Nelchsregierung ſchon feit längerer in das vorige 
Jahr zurückreichender Zeit mit den Vorarbeiten 
u einer Revifien der Gewerbeordnung befaßt 


„Dictoria- National- 
Invalidenßiftung“ fall. Der Kronprinz war Bro- 
kecior, Kochhann gehörte dem Centralausſchuß an. 
Als der Kronprinz In feiner leutieligen und natür- 
lichen Weiſe den Saal betrat, laß er einige friſch⸗ 
gebakene Vorſtandemitglteder im Frach und 


weißer Binde erwartungsvol dafleden. 
ipm peinlich, wenn dei ſolchen Gelegen! 


ſproczen, daß bei ſolchen Berſammlungen 
wegen niemand 89 
jenem Tage ſagte er zu den Befrackten 
ſo fein? Sie haben wohl noch viel vor? 


| Rehenden eye nbürger Kochhann, der 
auf deſſen Einladung zu der internationalen I leider Belrom dan e er iin 
iı Sünde hin und fagte laut, daß es 
ſtehenden hörten: „So iſt's recht, immer elbe 
immer im einfachen Bürgerrock, der kledet am 


f Be Ganttäisdient in Oftafrina 
Dr. 


einen intereſſanten Vortrag über den Eanii 
dienſt in Oſtafrina und die dortigen fan!ti 
Berhältniſſe, weicher mit einer Schilder 


aus, auf der Neiſe litten fie ferner unter 


die Majorität erlangen, dann hat die letzte Stun 
des geheimen allgemeinen en und birecie: 
Wah, überhaupt ba lagen. 


2 
ite 


Etiquette und äußere Form geſehen wurbe, | 
hatte einmal den beſtimmten Wunſch 


2 


im Frack erſcheinen m 


ließ er ſie ſtehen, wandte ſich an den 


’ 


lächelnder Miene. Dann reichte er ihm 


FR J 


beiten” 
* 


) ohlſtock hielt am 14. d. in der 
tgetlung Berlin der deutſchen Colonialge 


Reife der Sudaneſen nach Bagameno 
Schon in Aden brachen unter ihnen die 


Aden-Eieber, und ſchließlich wurden auc 
Europäer krank, da die „Martha“ in 
eines Bruchs in der Schraube eine länger 
hatte, als vorhergeſehen war, und allerſei 
ein tralen. In Bagamoyo hatte ſich die ü 
Thätigkeit beſonders auf die Somalis zu 
die für das feuchte Klima ſich durchaus ni 
neten und in Folge deſſen dald nach 
zurückgeſchicht werden mußten. Bald na 
Ankunft in Bagamoyo begann der Aang 


Hen, 


Buſchiris Lager. Redner ſchlidert fodann bie) St 


ſegensreiche Thätigkeit der Schweſterr 
nationalen Frauenberein für Arankenpfl 
den Eolonien und der Paires der franz 
Miſſton, welche ſich große Derdienfte ui 
Schutztruppe erworben haben. Die Zulus 
fig als Krankenträger am beſten bewährt. 
effant war, daß an der Küſte Polinliniken einge 
find, wo die Eingeborenen unentgeltlich od 
ein Geringes behandelt werden follen. 7 
Kohlſtock über das Klima der Aüfte ſagte, 
kannt, ebenſo daß Tanga wegen feiner hohe 
Lage, die den Seewinden freien Zuteltt ge 
und feiner ſumpffreien Umgebun 
lage eines Ganatoriums eignen rfte. 
hatte die Abſicht, eine Geſundheitsſtatlon au 
Pangani gegenüber liegenden hohen, den 
winden ausgeſetzten Ras Muheſa zu gründen 
j aber davon zurückgekommen, weil dort N. 

an Trinkwaſſer herrſcht. Nach ſeiner Anſich 
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| Dar-es-Salaam hitmatiſch nicht fo ungeſund wie 


ein Ruf; nur zur Zeit des Nordoſtmonſum ge⸗ 
ährlich, wenn der Wind über die Sümpfe ſtreicht. 
dagegen zur Zeit des Südweſtmonſums kiimatlih 
nicht gefährlich. Er hege die Hoffnung, daß es 
möglich fein werde, auch welter im Innern ge⸗ 
ſunde Plätze ausfindig zu machen, wo die vom 
Kuma geſchwächten Soldaten der Schutztruppe 
ſich erholen könnten. 

* [Für eine Beschränkung der Vahlfähigk 
tritt der „Reichsbote“ in einem Leitartikel 
Er wünſcht daß der Beginn der Wahlberechtigen 
von 25 auf 30 Lebensjahre verlegt und gleich 
zeitig die Wahlpflicht eingeführt werde. Das 
glauben wir: Wenn die Cartellparteſen wiede 


Geſchichtswerkl. Die Begründung des deutſch 
Reiches durch Wiltzeim I., ift jetzt durch die B 
lagsbuchhandlung von N. Oldenbourg in Münche 
zur Ausgabe gelangt. Er behandelt in vier 
Büchern die Zeit des däniſchen Krieges von feine 
Ursprung dis zum Friedensſchluß. 
IAKogewieſene Naturaliſationsgeſuche.] Ueber 
fünfzig Naturaliſationsgeſuche find im Jahre 1843 
ohne weitere Begründung abſchlägig beſchieden 
worden. Unter dieſen Antragſtellern befanden 
ſich bekannte Perſönlichkeiten, ſo 3. B. ein Schrift 
ſteller aus Oeſterreich. Ueberhaupt verfährt die 


Behörde bei diefen Geſuchen mit peinlicher Strenge 


Als Thatſache wird es bezeichnet, daß grund 
ſätzlich alle Geſuche ifraelitiiher Ruſſen ſofor! 
durch autographirtes Schreiben des Polljelpräft- 
diumg zurückgewieſen werden. 

* [Der Plan einer Gtrikeverfiherung], wie 
er im vorigen Jahre während der großen Berg · 
arbeiterbewegung bereits vereinzelt auftauchte, 

cheint der Verwirklichung entgegenzugehen. Es 


ö fol ſchon ein Verein von Bergbauintereſſenten 


die Bildung eines „Ausſtandsverſicherungs - Der- 
bandes“ mit 1 500 000 Mark Kapital beſchloſſen 
haben. Die Entſchädigung iſt angeblich auf 1 Nn. 


50 Pf. pro ausfallende Tonne feſtgeſetzt, wenn 30 


dei einem ausbrechenden Strine mehr als ein 
Drittel der Belegſchaft die Arbeit niederlegen follte, 
* Im Kreise Sagan hat die freiſinnige Partei 
in keiner einzigen Oriſchaft Lokale zu Ver⸗ 
ſammlungen erhalten. Im Wahlkreiſe Gagan- 
Sprottau candidirt bekanntlich Herr v. Forcken⸗ 
deck, welcher ihn auch gegenwärtig vertritt. 
Uebrigens iſt die Stimmung in der Wählerschaft 
dieſes Kreiſes den Freiſinnigen ſo günſtig, daß 
auch dortige Führer der Partei, welche ſonſt vor 
jeder Wahl peſſimiſtiſch geſtimum waren, diesmal 
v. Forckenbecks Wahl für ſicher halten. 
ISchälter der Förfter.] Bei der in Ausſicht 
geſtellten Aufdeſſerung der Beamtengehälter ſollte 
man der Förſter nicht vergeſſen, dieſer verbienft- 
vollen und bis jetzt im Gehalt ſo ſtiefmütterlich 


bedachten Beamtenklaſſe. Jetzt beträgt das An- 


fangsgehalt der Förſter 900 Mk., und das ſteigt 


bis zu 1300 Mk. Es beſtehen fünf Gehalteſtu fen, 


von hundert zu hundert Mark ſteigend; aber nur 


ſebr wenigen iſt es vergönnt, bis in die erſte 


Behalisklaffe aufzurücken. Der angehende könig⸗ 


liche Förſter if, wenn er in den Genuß der 


909 ME. tritt, 5. h. wenn er Förſter wird, in 


| der Regel 36—39 Jahre alt, er hat ſich bis dahin 
als Hilfsjäger oder Forſtaufſeher mit monatlich 
ı erft 16, dann 18, 20 und zuletzt 24 Thlr. durch 
geſchlagen. Daß er hiermit bei der herrſchenden 
Theuerung nicht weit kommen kann, braucht 


nicht erſt geſagt zu werden, und daß der Förfter 
mit 900 Mk., zumal da er in dieſem Alter oft 
ſchon große Familte hat, auch nicht ausreicht, 
wenn er noch ſo ſparſam lebt, leuchtet ein. 
Esten a. d. Rh., 15. Jebr. Der Dorſtand des 
bergbautihen Vereins beſchloß in feiner am 
13. d. N. abgehaltenen Sitzung, wie die „Nh. 
Weſtf. 3g.“ meldet, den Bermaltungen der Lerner 
Zechen und der Zeche „Clerget“ die Ablehnung 
der neuen Forderungen der Belegſchaften der 
feiben zu empfehlen. Zugleich wurde ein Statut 
betreffend den fämmtliche Zechen des Oberberg ⸗ 
amtsdezirzs umfaſſenden Ausſtandsverſicherungs - 


an rund der Berichte der deulſchen Seewarie, 


g ſich zur an 
5 1 


m. 


verband ds von ungefähr 1 200 000 f ſanmenhteſt, waren ven Herrn Kaupklehrer Beih in 
een. nn haben statt echen nur sehr Aae Meife getroffen worden. 8 


5 He] der Arbeiter Gottlieb Sch, aus 
n Meilen label wurde am Sonnabend Nachmitkag auf 


andsvorſtande die Rechtmäßigkeit des Wider | einem hieſigen Kolffelde bei der Arbeit von einen 
ſchweren Holzklot auf den rechten Unterſchenhel der⸗ 
artig befallen, daß er eine Zerſchmetterung des Unzer 
ſchenkels erlitt. — Die Wittwe inna G. von hier ver. 
unglüdtte am Sonnabend in einem Kaufe in der 
Töpfergaſſe dadurch, daß fie in einen Keiler hinab 
ſtürzte, wobei fie einen Bruch des linken Unterſchenkele 
Deſterreich-Angarn. | und eine beträchtliche Quetſchung des Kniegelenks exit, 
Pest, 15. Febr. das Abgeordnetenhaus hat | Beide Verunglückte wurden nach dem Bazareth in der 
in Vertrag mit Deutſchland betreffend die ſebracht. 
ztarſtützung nothleiderder 8 ange; 
Innmen. 8 


die Zeche 1 Mk. 
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Rußland. f 
Petersburg, 15. Februar. Geſtern fand Bei: 
in Gegenwart des Kaiſers und der Aalferin 
ber übrigen Diliglieder des kaiſerlichen 
ſes die Trauung des Kerzogs Georg von 
hienburg -Girelig, Sohn des verfierbenen | 
erzogs Georg und der Großfürſtin Katharina, 


0 
— 


Fräulein Wanljarski ftatt, welcher der Groß- 1 ſchwarzer Stoſfanzug (Nock, Hofe, Weſte), 1 hel 

og von Mecklenburg -Strelin den Titel einer 11855 delfermentet 1 Höberne eta, 21 Patent- 

in von Carlow verliehen hat, (W. T.) Mal. — Gefunden: 1 ſchwarzer Damenkragen, 
Seh ; MA. 17 1 am tze, ber lh 8 gan einer unechten Radel; 

8, Februar: ei J.“. b on der Po ection. 5 = 

1 ls Danzig, 17. Febr. l b. ge. en (BR Danzia), 18. Februar. Unlet den 


sterausfihten für Mittwoch, 19. Februar, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Eimas wärmer. Starke bis ſtürmiſche Winde. 
Scie und da Niederſchläge. Feucht. 

Für Donnerflez, 20 Februar: 
Bebeckt, wolkig mit Sonnenſchein, bei etwas 
nder Temperatur. Winde mäßig bis ſtark. 
Aweiſe Niederſchläge. 


+ Neuteſch, 16. Februar. Die auf geſtern vom gon ⸗ 
ſervaliven Verein einberufene Wählerverſammlung war 
von etwas über 300 Perfonen beſucht, darunter ein. 
Drittel Gocialdemokraten unter Führung der gerren 

— — Jochem (Danzig) und Fichtmann (Elbing), Fr. v. Putt⸗ 
die kaiſerlichen Erlaſſe vom . Februar], | kamer-Plauth ſprach ausſchließlich gegen die ſosial⸗ 
end die Krbelterſchutzbemühungen, follen, | demohratifhe Partei und ging ſpeciell auf das 
ver Anordnung zufolge, in Plakatform ge- | Soclaliſtengeſez ein, das er mit Einſchluß des Aius- 
11 5 weiſungsparagraphen auf die Bauer bewilligen 
, in allen Fabrikräumen, Werkftätten bew. will, err Jochem wandte fic unter "großem: 
ehäufern der Städte, bezw. Ortſchaften an⸗ Beifall feiner Anhänger aufs ſchärfſte gegen 
agen werden. In größeren Etabliſſements die confervative Partei, die Vertreter des Groß⸗ 
grundbeſitzes, beftritt, a er ein ſoelaldeme⸗ 
kratiſcher Agitator von Beruf ſei, beſtritt auch, daß die 
ſocialdemokraliſche Partei danach ſtrebe, eine blutige 
Revolution herbeizuführen. Er beſchuldigte die Com⸗ 
ſervativen, daß ſie das politiſche Wahlrecht noch mehr 
verkümmern, die ſtrengſten Maßregeln gegen de 
Soctaldemokratie einführen, die Steuerſchraube noc 
mehr anziehen, die ganze freiheitliche Entwickelung des 
i Bolkes zurückſchrauben wollie. tt einer längeren 
Erwiderung des Kerrn v. Puttkamer wurde die Ver ⸗ 
ſammlung dach faft Zſtündiger Dauer geſchloſſen. 

Elbing, 16. Febr. Auf Anordnung der Staatsanwalt⸗ 
haft wurde hier geſtern wieder eine größere Anıch! 
ocialdemohratifher Ilugblätter polizeilich mii Be- 
(ag belegt, Eid, 3. 

Marienwerder, 16. Februar. Unſere Gärniſon⸗ 
Angelegenheit iſt nun inſofern endgiltig 161 als 
nunmehr feftfteht, daß die ganze aus brei Batterien 
beftehenbe Abtheilung reitender Artillerie aus Belgard 
hierher gelegt und von der Verlegung einer Balterie 

nach Gorken Kbſtand See wird. Ginige, wenn 
auch nur geringere Schwierigkeiten wird noch die 
Unterbringung der an be en machen. Duar tiere 

find zwar in durchaus genügender Anzahl vorhanden, 
aber die Quartiergeber verlangen zum Theil Preife, 
die nicht bewilligt werden können. Es iſt des hold jet 
die Einrichtung von Maſſenquartieren in Ausſicht ge- 
nommen. 

: Graudenz, 16. Februar. Warum haben doch 
mehrere Beſitzer von Neudorf, Soßwinkel, Woſſachen 
den Aufruf der Cartellparteien für Herrn Hochbrecht 
N 2 5 1 1 7 8 1725 195 . 
3. und 4. Mar nach Bertin fiaeue wolle, wenn fe für bas Garten Ttmmien, beg 

8 om Warden Mia Tee anh, 4 BELUS woe, w = A Fu A EICH, 

einberufen worden. Die Zagesorb- | Land age den und Grereierplähen von 
folgende: kaufen. Wählten fie liberal, fo werde nichts daraus 
ießlihhelt des Privateigentzums auf See. werden. Mit ſolchen Mitiein ſollen dei uns 
Zerr Dr. G. Nolte, Hamburg). „nationale“ Wahlen erzwungen werden. a 
Regelung der Beitragserhebung für bie .p- Dt. Krone, 16. Febr. In der Sitzung des land- 
b Invo liditätsverſicherung der Seeleute. wirthſchaftlichen Vereins am 14, Februar d. J. hier ⸗ 
ſelbſt hat ſich aus dieſem Vereine heraus ein Nolherei⸗ 

Verein gebildet. Dieſer Molkerei - Verein beabſichtigt 
nun, eine Genoſſenſchaſts Molkerei mit dem Sitze in 
Di. Krone ins Leben zu rufen. Es ſollen zu dieſem 
Zweche ben Derhäliniffen entſprechende Neubauten vor ⸗ 
genommen werden. Der landwirkhſchaftliche Verein als 
i foldyer hatte ſich überlebt, 


Dr. Siewert hierſelbſt. 1876 mit Begrün- 
zer qu. Derſuchs Station nach Danzig be⸗ 
„ hat Herr Proſeſſor Siewert das ihm unier- 
e Inſtütut 14 Jahre hindurch muſtergiltig und 
Segen der weſtpreußiſchen Tandwirthſchaft 
Der Verſtordene iſt als Opfer feines Be- 
als Soldat auf feinem Poſten gefallen. 
n Laboratorium zugezogene Blutvergiftung 
zu einem ſchweren Ropfleiden, welches das 
ı eben vollendetem 55. Lebensjahre herbei- 
Aus den Perſonallen des Verſtorbenen 


ji 


1 


ſche Republik in Güdameriha), von wo 
n ſein Vaterland zurückkehrte, um von 
wlrihſchaftlichen Miniſter als Dirigent der 
Verſuchsſtation ſofort hierhergeſandt zu 


; aziſcher Vereinskag.] Die diesmalige 
erſammiung der deutſchen nauttſchen 
n zu ö 
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} remen und Herr Inſpector Zum Vorſitzenden des 
| : r aus Kamburg.) Molkerei Dereins wurde Herr Gutsbeſitzer Riemſchneider 

nationale Maßregeln zum Zwecke der Gr- bei Dt. Krone gewählk. — Unſere Behörden erſtreben 
1 des ſchuldigen Theiles im Falle von Schiffs- ſen langer Zeit den ZJuſammenſchluß ſämmtlicher hie- 
10 „ (Antrag der Fandelskammer für Oftfries- | figen Innungen in einen ien d SEE des 
! { ‚apenburg.) wollte aber immer nicht gelingen. Heute ißt nun aber 


1 rung des Fahrwaflers im Tehmarnſund. 
s nautifchen Vereins zu Kiel. Referent: Hr. 


erſecretär Hanſen.) 


der Anfang gemacht worden. Die auf heute in das 
Rathhaus geladene Schneider Innung hat fi zum 
n Beitritt zum gemeinſamen Innungs - KAusſchuſſe bereit 
rung des Leuchtfeuers Arkona. (Antrag erklärt. Mit den übrigen Innungen wird nun eben- 
Vereins zu Kiel.) falls verhandelt werden. 
er- Verſchiffungen.] In der erſten Thorn, 16. Febr. Heute fand im großen Bietoria- 
Monats Februar find an inländiſchem faale eine Wählerverſammlung der freifinnigen 
8 „Partei ſtatt, die von Kerrn Gladtrath Schirmer ge 
über Neufaarwaſſer verſchifft worden: . N 5 
175 | leitet wurde. Der Candidat der freiſinnigen Partei, 
zollceniner nach England, 7000 nach Hol- 

* err Landgerichtsrath a. D. und Stadtrath Rudies. 
088 nach Kamdurg, zuſammen 137 992 ſiellte fi den Wählern vor. An der Fand des er- 
lcenin (gegen 69 51 in der gleichen Zeit laſſenen Wahlaufrufs der freifinnigen Partei legte Kerr 
5. J.). Die ceſammt. Ausfuhr in der Campagne Kudies ſodann die Ziele und Beſtrebungen derſeiber 
beträgt bis jetzt 779 752 Zollcentner (gegen dar. Zum Schluß bat Redner, in die Wahlſchlacht zu 
1128945 in der gleichen Zeit v. 3.) Der Beſtand | ziehen ohne Ueberhebung, aber auch ohne Fur gg. 
im RNeufahrwaſſer betrug am 16. Februar d. J. Nachdem die derlammlung fih mit der Gandidntär 
798 114, 9. J. 309 976, 1887: 472 630 Zollcentner. 


des Kerrn Rudies einverflanden erklärt, ſchloff Kerr 
Angenommen find bisher in dieſer Campagne Stabtrath Schirmer die Derfommlung mit einem Koch 
1572952 Zolicentner (gegen 1197857 reſp. 


auf den Kaiſer. N 
Königsberg, 15. Febr, Die Schiffahrt if des an ⸗ 
1265 426 Zollcentner in den beiden Vorjahren. tend ; 
* [Berfonalien bei der Juftig] In der Lifte der haltenden Froſtes wegen wieder eingeſtellt worden. 
Rechtsanwälte find eingetragen: der Amtsrichter a. D. 


2 denn Ben 16. A Sen fand 2 5 
4 u * i 8 5 . 
ß desiferın n. Gimpfon Deorsrntusg 
in Breslau, der Rechtsanwalt Gyßling aus Allenſtein 


eine Verſammlung conſerrativer Wähler Halt, die 

bei dem Ober-Landesgericht zu Königsberg, Tat e Dexienmn beiut "Bei 7 * ren 

„ (Berfehung.] Der Gtationgauffeher Kuß ke, feit | waren faſt nur Beamte aller Art, Geiſtliche, Gendarmen 
Eröffnung der Bahn Gimonsdorf-Tiegenhof in Neuteich 


um 5 erſchienen. Den 1 7 nie Urlaud 155 
e , Sm Beufeien ‚en 
Danzig) verſetzt; an feine Stelle in Neuteich tritt Herr 


kommen würden, Diele Lehrer halten benn wohl aue 
Kriegs aus Braunsberg. 


den zarten Wink re Sauber 2 
* [Sum Grenzverbehr.] Das Reichsgericht hat ent- Generalſecretär des oſtpreußiſchen conſervativen Ber- 
ſchieben, daß mehrere Perſonen aus derſelden Haus⸗ 


| 94h Dr. 155 110 nn In an mit 1 1 

DE Pathos gewürzten langen Rede wurden bie genug be- 
haltung nicht gleichzeitig sollfrete Mengen über die Ti d ä die frei 
 @renge holen dürfen; ebenfo macht fi eine Berfon, | kannten Ausfälle und Verdächtigungen gegen die frei 
die mehrmals unmittelbar nach einander mit zollfreien 


| 0 Bene Mee die eu bie 9. 75 

ſei und abgewir aſtet habe. re Säulen feier 

Mengen die Grenze überfhreilet, ſtrafbar. ganz durchfault. Die Wenne Furcht vor einer 

* [Gewerbeverein.] am Sonnabend Abend feierte | Partei, die „vollſtändig abgewirthſchaftet“ haben fol 

unter ſehr reger Beiheiligung der allgemeine Gewerbe- wirkt mehr als homifh. — Die 13. ollpreußiſche 

verein fein 61. Stiftungsfeſt. Der Vorſitzende des Provinzial Lehrerverſammlung ſindet in dieſem Jahre 

Vereins Kerr Schütz gab zunächſt einen allgemeinen in den Tagen vom 29. Juli bis 1. Kuguſt hier Haft, 

Ueberblick Über die Cage des Dereins, in welchem er Damit die nöthigen Vorbereitungen rechtzeitig getroffen 

betonte, daß der Derein troh der Wandlungen in der werden können, wurde bereits geſtern ein Orts Aus- 
Gewerbepolitik in den 61 Jahren feines Beſtezens an ſchuß von 22 Mitgliedern gewählt. 


feinem ursprünglichen Programm feſigehalten habe und 
auch in Zukunft feſthalten werde. Die Mitgliederzahl. Wählerverſammlung in Heubude. 
die Derfammlung der freifinnigen Wähler. 


welche heute 373 beträgt, hat ſich im vergangenen 
Jahre um 47 vermehrt. Die finanzielle Lage iſt aus- 0 

welche am letzten Sonntag Nachmittag im Waldhäusches 

in Feubude abgehalten wurde, war, obwohl die 


hömmlich und die aus 3000 Bänden beſtehende Bibliothek 
hat wiederum eine beträchtliche Vermehrung erfahren. 

Nehrunger durch den Eisgang am Erſcheinen verhindert 

waren, recht zahlreich beſucht. Nachdem 5 


PPP 


e Zahl der Schüler iſt im vergangenen Jahre ſtetig 
e ſo daß bereits die Räume zu eng werden. 
achdem hierauf der Schriftführer des Vereins Kerr 
Hirſchberg den Jahresbericht erſtattet hatte, fand ein 
gemeiaſames Feſteſſen ſtatt, bei welchem dem ſcheidenden 
Stadtrath Herrn Büchtemann der Dank des Dereins 
für das von ihm ſteis geäußerte Wohlwouen bar- 
gebracht wurde. die Arrangements des Feſtes, 
welches bie Theilnehmer bis in die Morgenſtunden zu- 


Noſchkowitz die Berfammlung mit einem Hoch auf 
den Kaiſer eröffnet halte, entwickelte Kerr. Landzags 
Abgeordneter Drame in einer einſtündigen Rede feinen: 
ee ee eile ph 17 5 = 
es ein endes Opfer ſei, d lichten eines 
5 Wenn aber Ehe polttifh 


Abgeordneten zu erfüllen. } Oltiſchher 
Freunde zu ihm kämen und ihn bäten ein Mandat für den 


} 


Reichstag zu übernehmen, habe er es für feine Pflicht 
ehalten, da nicht die drei zu verhalten. Es fei 105 
Mode geworden, die freiſinnige Partei zu ſchmähen. 
Statt aber ihre Grundſätze zu widerlegen, was man nicht 
könne, bekämpfe man fie durch Verdächtigungen, 
die durch nichts begründet ſeien. Die Freiſinnigen 
ebrauchten allerdings ihren Patriotismus nicht als 
shängeſchild, wie das häufig bei anderen Parkeien 
geſchehe, die nicht 19 mit ihrer Königstreue zu 
prahlen wüßten. ir galten diefelbe für ſelbſt⸗ 
verſtändlich. Die Freiſinnigen ſeien ſicher aber ebenſo 
monarchiſch wie die anderen Parteien und auch wahr⸗ 
haft conſtitutionell. Sie wollen daher nicht alle Ein- 
richtungen auf ein Einzelweſen bafirt wiſſen, ſondern 
wollen die Rechte des Volkes für alle Zeiten möglichſt 
ſichergeſtellt ſehen. Zu dieſenf weſenklichſten Volks⸗ 
rechten gehöre die Wahlfreiheit, die die freiſinnige 
Partei unter allen Umſtänden Fer geſtellt haben 
wolle, wie die Anträge derſelben im Reichstage zur 
Genüge beweiſen. Jede Beeinfluſſung müffe vermieden 
werden. Zu leicht ſei es bei der Kleinheit der 
Wahlkreise, aus verſchiedenen Papierſorten der Giimm- 
tel die Abſtimmung zu errathen. Wie gering jedoch 
ie Cartellparteien die Wahlfreiheit ſchützten, zeigten 
ur Genüge die Vorgänge, die ſich bei der erſt am 
Schlusse der Leginlafurperiode für ungiltig erklärten 
Wahl des Dr. Websky zugetragen haben. Aber die 
Freiſinnigen hätten ihre monarchiſche Geſinnung auch 
durch die That bewieſen. Als die ſchmachvollen An- 
griffe zurückgewieſen wurden, die in der Zeit der Re- 
gierung des kranken Kaiſers Friedrich laut wurden, 
da war es der Abgeordnete Richter, der im Namen 


der freifinnigen Partei dieſes ſchamloſe Treiben auf- 


deckte. Kaiſer Friedrichs Tod war ein Verluſt nicht 
nur für Deutſchland, ſondern für die ganze Welt. In 
feinen Erlaſſen und feinem Tagebuche hat er uns aber 


ein koſtbares Vermächtniß hinter laſſen, und noch kurz vor 
ſeinem Tode hat er den Wahlminiſter v. Puttkamer 
entlaſſen, welcher noch jüngft in Lauenburg habe 


durchblicken laſſen, daß er nicht abgeneigt ſei, die 
Socialdemokratie mit — Kanonen zu bekämpfen. Die 
Wahl werde jetzt auf 5 Jahre vorgenommen. Schon 
dieſer Umſtand zeige, wie die Cartellmaſorität bes ver- 
gangenen Reichstages die Rechte des Volkes gewahrt 


habe. Aus freier Hand habe fie der Regierung die 


Verlängerung der Wahlperioden entgegengebracht, und 


dieſe habe gern zugegriffen, da ihr nach wie vor die 
| 755 ſel, einen unbequemen Reichstag 


Befugniß geblie 5 
jeberzeit aufulöſen. Er begreife nicht, wie ein Mann, 
der für eine ſolche Verkürzung der Volks- 
rechte geſtimmt habe, 
als Volksvertreter bewerben könne. Bei ben letzten 
Mahlen felen die Wähler dure den Spektakel, der mit 
Boulanger, Melinit, Barackenbauten u. ſ. w. getrieben 
worben ſei, in das Bockshorn gejagt worden. Auch 
die freiſiunige Partei habe das Vaterland ben an 
machen wollen und habe der Regierung 110 
jeben Groſchen bewilligt; doch habe fie dieſe Bewilligung 
unächſt nur auf 3 Jahre, die damalige Dauer einer 
egislaturperiode, gusgeſprochen. Zähle man die bei 
den Wahlen abgegebenen Stimmen zuſammen, fo ergebe 
It, daß die Gegner des Geptennats die Mehrzahl 
deten. Die Hauptaufgabe des letzten Reichstages 
fl die Bewilligung von Steuern 
wodurch des Neichshanzlers Verlangen erfüllt 
ürde, das er mit: den Worten kundgab: 
„Schaffen Sie mehr Geld, meine Herren, mehr 
Geld.“ Die laufenden Ausgaben für das Heer hätten 
:, 1872 250 Mill., 1889/90 Mill. betragen, die Aus- 


geweſen, 


gaben für die Marine ſeien von 12 auf 38 Mill. ge- 


egen. Dazu komme noch, daß ſich die Ausgaben für 
ne- und Militärgenſtonen von 47 auf 60 Mill. 


en zu deren Perzinſung 37 583 000 Mk. auf- 
Reichstag habe, der zu allem „Ja“ fage, Habe doch 


heute über den Rahmen. des Programms von 1884 
entwickelt habe, ſei er hauptſächlich deswegen, weil 
dieſeſde uns fehr leicht in Derwickelung mit 
anderen Staaten bringen könne und zum Theil 
ſchon gebracht habe. Ganz eniſchieden werde 
er die heutige Steuerpolitik, die die Aermeren zu 
Gunſten der Keicheren belaſtet, bekämpfen. Dor allen 
verwer flich ſeien die Principien der heutigen Zucker⸗ 
und Branntweinſteuer und die Getreidezölle. Nicht 
minder werde er das Socialiſtengeſetz bekämpfen. 
Der Vorwurf, daß der Freiſinn die Vorfrucht der 
Socialdemokratie jet, ſei gänzlich falſch. Der Freiſinn 
ſtehe auf dem Boden der Gelbfihilfe und verlange 
freie Entwickelung für jeden; die Gocialdemokratie er» 
ſtrebe das Begeniheil. Das ſeien Gegenſätze, die ſich 
nie würden vereinigen laſſen. Für die verderbliche 
Wirkung des Socialiſtengeſetzes wolle er ſich nur auf 
die bekannten Worte des conſervativen Landraths, 
des Prinzen Carolath⸗Schönaich, berufen. 


Arbeiter geſtrebt, das beweiſe das Wirken von Schultze ⸗ 
Delitzſch und die Gründung der Gewerkvereine und 


vieles andere. Sie freuten ſich darüber, daß auch der Kaiſer 


in feinen Erleſſen dieſe Bahn betreten habe. 
den in denſelben entwickelten Grundſätzen zuſtimmten, 
beweiſe am beflen der Umſtand, daß Kr. Rickert in 
ener Berfammlung in Aa einige Stunden vor 
der Veröffentüchung der kaiſ. Erlaſſe, alſo als er von 
denfelben noch keine Ahnung haben Konnte, erklärt 


habe, die Freiſinnigen würden für die Arbeiterfhuß- | 
geſetze, namenilich für die abſolut len enaige GE h 

ie frei⸗ 
ſiumge Partei trete ferner für Gewerbefreiheit, Frei- | ; 
jügigheit ein und verlange, daß unſchuldig Derurtheilten 


nationale Regelung biefer Frage eintreten. 


Eniſchädigung gewährt werde. Er ſei überzeugt, 
daß dieſe Abſichten der freiſinnigen artel 
in ber Zukunft zweifellos zur Serrſchaft ge- | 


langen würden. — In kurzen Worten ermahnte fodann | 
Herr Dau⸗Hohenſtein die Befinnungsgenoffen, für die 
Es wehe ein 
1 55 Jug auch in unſerem engeren Kreiſe, und es 
ei Koffnung vorhanden, daß Herr Drawe diesmal in 
die Stichwahl komme. Sollfe der Sieg bei den ſetzi⸗ 
gen Wahlen nicht errungen werden, fo werde er ſicher ruht 
bei den nächſten Wahlen erfochten werden; doch könne 

man dann nicht wiſſen, wie viele Volksrechte in den 


Wahl des Herrn Drawe zu wirken. 


fünf Jahren vertoren gegangen ſeien. Darauf floh 


der Vorſitzende die Verſammlung mit einem Danke für 


den Candibaten und einem dreimaligen Hoch auf den⸗ 


ſelben, in welches die Anweſenden laut und freudig | 
einimmten, womit zugleich der beſte Beweis für die 
under denſelben herrschende juverſichtliche Slimmung Sam 
und ben erfreulichen Verlauf ber Derſammlung ge- 
Nur eine kleine Störung, beiw. der 
iſt zu verzeichnen. Als Herr 
des Getreidezelles auf den 
einzelner 


* War. 
Ver ſuch zu einer ſolchen, 
Drawe die Wirkungen 


@sireidepreis erörterte, 
zu einigen lauten, gänzlich unqualificirbaren 


Herr 
Menrufen größen Kalibers veranlaßt, die er erſt 
Elte, als die Verſammlung, über 


ern Drame feiner 

150 demſeben 
280 Uater brechung und Stör ang Überhaupt, we⸗ 
v 


esiretende Kreis des © 
Kreis Van 1158 des Landratsamtes für den 


fah ſich ein 


gern Prawe. Be, 10 ogartier — . 
; 2 . N . en 58 07/2, . 
Vermiſchte Nachrichten. L Seren 100. Butgeritde Anleihe —. 
5 . er 15. er 
„Berlin, 16. Febr. Der Stern'ſche @efangverein är: =, Mal 201. — i per März 1 

hat Hrn. Prof. Rudorff auf deſſen Erſuchen von der | 145, per Mai 145, Der Okt. 139 bericht) 

Dirigenten-Thätigkeit entbunden und Hr. Max Bruch Antwerpen, 15. Febr. Nite e an Bene) 

hat die Dirigentenflelle, doch nur proviſoriſch, über⸗ 52 8 ES un B., er Stytbr. Deibr. 

nommen. 0 18 Br 45 

* [Line „Geſpenſt. Compagnie“ J nennt man in 5 „ 15. Febr. Setreidemarkt. en be- 

England ein Unternehmen, weiches den ganzen Apparat ene 92255 ruhig. Hafer behauptet, Bere keſt. 
einer Actiengefellihaft, bis auf eine Aleinigkeit — irgend Paris, 15. Februar. ark. al er 

welche Werthobſecte — beſitzt. Gold’ eine ‚‚Gpuk- ze ruhi De a m 12 De 
affäre“ britiſchen Gepräges war jüngft in London ana uns Aal 1525 157 910 auff 46,50. Dee 
Gegenſtand richterlicher Beſprechung. Ein Mann, namens be. per Febr. 52,30, März 52,75, per März Juni 
| Magen, halte eine Libellhlage gegen den „Star“ an- | 55,35, per Mai. auft — Gpirit zubia, Der 
geſtrengt. Bei der Verhandlung räumte er ein, da | Februar 35,50, „00, per ere 30.25, 
er bei der Gründung einer Bergwerksgeſellſchaft für per 1 18. 95 50. — Weiter: Resneriſch. Rente 
|’ 22090 een Ohne eee md FSiE EEE 9 75 3 Nee 6.8 Fr de 1087 fa, 5% Hallen, 
zum Gelderwerb benutze, wovon er den Aclis- Na 9425 4, Volante 880% J ung, Golbrente 
| nären eine Dividende „nach Belieben“ zahle. Das 88 68, f et 39.00, 9% Kuſſen 180 522, 
Bergwerk freilich exiſtire garnicht, aber er zahle, 24 dali Keanpier 93, 4X span. äuß, Anleihe 731 
und das genüge. Die Direction beſtehe aus ihm ſelber, convert, Türken 18,12½ Hi e Pooſe 73 
ſeiner Gattin und feinem — Laufburſchen. Beide habe bligationen ol 


er je mit mehreren hundert Actien „betheiligt“, Er 
ſel ein vermögender Mann, Adminiſtrator einer neuen 


ſich noch um ein Mandat 


ann und 


Die Frei- 
ſinnigen hätten ſtets nach einer Verbeſſerung der Lage der 


Daß ſie 


Niederung. Sein Vorgeſetſter, Fr. Land- | 


rath v. Bramakki, iſt bekanvllich der segencandidat des i 170.00, A E 840, 1 Tabak 
Bi: 58, ndoner 118,10 _ = 


* anzoſen 
en 20185 Lomb. Titäten 1715 
Seeg B80. Ferbit ken ger 1308 B. do. Mahler 
340 je ione+-Act, —, Banamoanal-Ad. 


„Londoner Bergwerksbörſe“ und habe „keine Ueblich⸗ 125 „ 
50 00, Rio Tinte-Hetien „Suezcanal⸗ 


keiten, wie fie in der C erlaubt“, Überſchritten. 87 D 395,80, & 

Das gegen 11 gerichtete Libell beftehe in der falſchen Bettes 2291,50, Wechlel auf deutſche Plane Iden 220 
Behauptung, daß gegen ihn criminaliſch verfahren | doner kur :& % ar 10 5 on 23,29, 
würde. Das ſei eine Lüge. Die Jury gab in dieſem N lee 87 Vonſels 97 /in, preuß. 
Punkte ein Derbict zu feinen Gunſten, aber nur mit 4 re 108. ital. 5 Rente 93%, Combarben 12, 

| einem Farthing ehe Der Richter erklärte 4% com, Rufen von 1889 T conv. Türken 
die Actiengeſellſchaft für ein „Seſpenſt“ und für einen 177, n Güberrente 75, öflerr. boibrenis 93% 

„Betrug in der Nnofpe. Aber wo hein Kläger, 3 abe Soldrente 5 mie d Er 
kein Richter. Maren wird weiter speriren und hat | 5% vrir are per 1015 Fu 5 bb ed Alan 
fein Directorgehalt ſelbſtmächtig von 1008 auf 1500 Eſtr. 80 gar eontol. idem 6871 Stteman dend 1m, 
net jenadien , Canaba-Bacific Je, De Beers- 

Gier 4. ern ee 
Schlffs- Nachrichten. [BE ; 1 8 787 115 ebruar, Baummolle, 1 
Cuxhaven, 15. Februar. Heute Morgen collidirte i Ballen, Gyeml und 
der einkommende 1 Dampfer „Sauiti““, aus | vs Ballen, a 1 1 „ Lieteru 
| Goole, Capitän Cottan, mit der Lostsgalliete,‚ Johann Er, Mär: 6 Näufe 76% Jo., Per fal 


Ehriftian”, Capitän Bechmann, welche auf der 
äußeren Station lag und fefert ſank. Da die Salliote Sept. 


N Dar 
eis, per Sepibr. % d. do. 


zum 


20 
nt Jul 60 uf eis, per 
Augull- 15 Ver 


Berlin, 18. Februar. Weisen bees 183289 1 5 

Aer April. ai 1985 

arg, ing dan 438, 1885. , per 
r = — 


177 ab B., ver i 

+-Junt 183,78 — le- 163,5 M., Der Juni 164 

42 Juli⸗Auguft — M, ver Sept. Okt. me 
@ co 128-1 „.Der_Ayrti-M 

A, per Dai-Iuni 110,75-109,50 N DT 

ver Juli Hug, 112,75.— BE 

a — Gerfte loco 

Xrocken 


(4 

— gerd 2 e 

ke per Febr... März 2,75 AR — en loco 5 
210 . 

165 bis 1 02 — 


arı 68.1 per Märi- 
. Nei 86.366,38 M Spir 
3 AR, unverſteuer 470 
„533. K, wer Februar 32.8 
r 22,8 32,9 275 235 April- Mal 33 
Der 


65 1 33,2 — 
18 . per gu 
Bugufi- 18 


Breslau, 15. Februg 


bruar. onen Bericht über Kleg⸗ 
faamen.) Das n in 


oh kleeſamen hat auch 


igungen 

griffen ätten, ſo konnte man dei näherem Hinschauen 
Dies lediglich auf Rechnung der Maaren fehen, welche im 
Purchſchnitt in geringerer Qualität, als in der Vorwoche 
arkte gekommen waren. Feine Waaren blieben 
napp und konnten volle Preiſe erzielen. Weiß klee 

guten Qualitäten, die wenig vorhanden waren, lei 

e abfalienze Se ne Bann 
985 be, elb ier and Zannenhlee in normaler 
andett, Zu notiren i 


Wein Sbst Rothhlee 5 — 
85. M, alſphe 818.4856585 Al, Geibhlee 17—19— 


eute durch die Lootsgalliote „Johann Kinrich“ ab- erpr 
9245 werden follte, ſo befanden ſich zur Zeit außer Newer, 15 Februar. (Sch url * aut . Pena a 3036.0 5 9 
der Beſatung nur fünf Loolſen an Bord, welche bereits | Lenden 4,82%, a erin ax m neuer 15 Februar. BuMerberiät, e 
im Boot waren und längsſeits der Balliote lagen, 105 zer aeifte⸗Ael. A Eentral-Pac.- Het. 32, excl. 92 % 185 Kornzu excl. 8 7 18,85, Hadı- 
bereit, den „Equily” mit einem Looiſen zu verſehen. Bar: eitern- 108. Ebic.-, 1. Probunle 75 % fein Rendement 12,0. 2 80 fen. 
Auf dieſe Art gelang es dem Capitän Bechmann und | Hau geil. 88½ Je al- Act, 118, 7 ſ Taffnade I. 28,00. Gem. ubs 1 8 Klare 
bem Koch Meyer, noch ins Boot zu ſpringen, ſo daß igen Seu Act. 105 ½, Lonissille- und 4 e Melis I. mi Faß es 79951 3 er Februar 18,171 
bei der Falten glücklicherweiſe kein Menſchenleben zu. ner a e u. Beiee ie 8115 85. 122 57 f def März 12.32 ½ ben. 12 Br. vor mi 
beklagen * 5 Det 12.821 15 75 Juli 12,70 bei, ° 
Konben, 12. Febr; Det Dampf „Eubgaie A | Wen ägtenn. Aablensnnekeien UEL, Aurtee | Juay= da. Ians Br Der 
von Newpork nach London, paffirte heute Nachmittag ferred gehen bla. Pbitebets bis- Neabing⸗ 
und. fignalifirte, daß er mit dem Dampfer „„Deeſide““ Te Unisn- Butter und Käſe. 
aus Aberdeen in Eoliifion. geweſen ſei. „Deeſide“ ift genen 657½ e Sl. n Dre ZEN Berlin, 15. Februar. Ran ma 2 120 beit 
bei Lizard, wo der Zuſammenſtoß erfolgte, gefunken | = Waarenbericht. Baummelle in noeh 11/1 do, gebmann u. Co) In diefer Berichtswoche se! Ken 
und es find 7 Mann von der Beſatzung ertrunken. . 1 Kaff. Betreleum 19 75 5 ta der De hebt eder eiwas 1 5 Ales 11 es um 
South Shields, 14. Februar. der Dampfer „Nede⸗ der RAe . dender a Hide en bän Iex m ien ben, Änner 0 a a er 
water“, aus Reweaſtle, mit Eifenerz ven Bilbao, 'ge- |’ ertincates ver Mart Kubl ell. er nun die Notirung dieles Mal unserän gelaſſen 
rieth geſtern Vormittag mit dem Dampfer „Conſtance“, „ do, Node u. Br — Außer (Far] wurde, fo mußte in der That doch vielfach billi eien 
aus Lartlepool, mit Kohlen nach Pillau beſtimmt, in 10 er 3 51/16. — air 7570 9. geben werben. Feilen Landbutter if zu vormd en 
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